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An unsere Passivmitglieder

Unsere Gesellschaft verdankt zum grossen Teil ihr
Aufblühen unsern Passivmitgliedern, und wir sind Ihnen
dafür auch erkenntlich. Sie bilden für uns in ver-
schiedener Hinsicht eine wichtige Hiilfskraft. Neben der
finanziellen Unterstützung, die zu unterschätzen un-
dankbar wäre, ist die moralische Unterstützung, die
sie uns gewähren, besonders wertvoll. Haben wir doch
ihre Zahl in den letzten Jahren in erfreulicher Weise sich
erhöhen sehen trotz der zahlreichen Angriffe, denen

unsere Gesellschaft ausgesetzt war. Diese Tatsache zeigte
uns mit aller Deutlichkeit, wie erkünstelt diese Angriffe
blos waren, ohne Wirkung bei den echten Freunden
der Kunst.

Unsere Gesellschaft konnte sich an dieser raschen
und seit mehreren Jahren konstanten Entwicklung
erfreuen, und das Vertrauen, das wir auf die Zukunft
liegten, erlaubte uns, unser Augenmerk darauf zu rieb-
ten, nützliche Einrichtungen zu schaffen oder bei solchen
mitzuwirken, die nicht nur unsern Mitgliedern, sondern
allen schweizerischen Künstlern insgesamt zu Gute

kommen würden. So hat die Unterstützungskasse für
Schweiz, bildende Künstler wieder an die Hand

genommen und dieses Jahr noch ins Leben gerufen
werden können. Die Opfer waren unsererseits' nicht
unbedeutend, aber sie wurden mit Freuden gebracht, in
der Absicht, Kollegen, die vorübergehend in eine kri-
tische Situation geraten sein möchten, finanziell zu
unterstützen. Wir Künstler sind ja nicht alle auf Rosen
gebettet Wir brauchen es hier nicht zu betonen, wie
viel Ungewisses die Künstlerlaufbahn in vielen Fällen
in sich birgt, und wie oft der Künstler, dieser Träumer
und Schwärmer, nichts weniger als ein guter Ges-
chäflsmann ist Dieses Opfer konnte die Gesellschaft
wohl bringen, um so mehr als wir auf die Unter-
Stützung unserer Passivmitglieder zählen konnten, die
ja gewiss der Gründung dieses kameradschaftlichen
Werkes mit Teilnahme zugesehen haben. Aber wir
dachten nicht, dass die Gründung dieser Hülfskasse so

von der Vorsehung bestimmt sei In der Tat, kaum
zwei Monate nachher brach der europäische Krieg aus,
der keinen Beruf mehr lahm stellte als gerade den des

Künstlers. Wieviele der schönsten Hoffnungen wurden
da mit einem Schlage zu nichte, und wieviele Erwerbs-
quellen versiegten Die Mittel waren leider nicht gross
im Verhältnis zur Not ; und doch hat die Kasse, wie
klein auch die Hülfe war, in mehr als einem Fall die
Not lindern können.

Was getan wurde, ist gut. Es handelt sich jetzt


	...

